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Heeresleitung- Großes Hauptquartier, s , August, nachmittags, lW B AmiliSi
'l! ®nt0e0e” dem omwchen Bericht

-ich- feindliche Graben genommen und dabe, M Gl ängeneg-mocht Le? ?em aest°rn . ^ etd7 ,n R? ^ „°°" L p °u'? e Pa-i-

Ä-rm ä ^ zmmsu«sfejSfSSS & l ' F
b°s7tz. werden"

inter erfolgreichen Kämpfen Raum gewonnen. Rund 300 V Russen wurden aefanaen aeüvmî nschlnengewehre erbeutet. In Richtung auf Lomza wurde
Warschau kleinere, für uns günstig verlaufene Gefechte statt Unsere im Olten niLm 8,!! !.? ™'"' o T?*ri!bi ,9en  ^ anilcn  auf der Narew-Front und vor
Bahnlinien östlich von Warschau. T^ ' U"|ere ,m °' ten  Zusammengezogenen Luftschiffe unternahmen erfolgreiche Angriffe auf die

«Weichsel erobert. Es ŵu^ nÄoÄfang 'ene bic  Brückenkopfstellung am östlichen Ufer
Mfront von Jwangorod erreichten einen durchschlagenden Erfolg- sie mackiteno 3Di» Truppen des Generals von Koeves von der
Mörser. Vor den Armeen des GeneralfeldmAalls von Mackensen ÄS ? ®« r ÄS ?? ^ /rbeuteten 32  Geschütze,, darunter 21  schwere und
Ach vmr Cholm) stand. Am Nachmittag wurden seine Linien östlich von Lenem und nördlick van ^ "^ ^ ^ û ^ andna—Lencza—Zalin (nord-
anzen Teile der Front in der Nacht seine Stellungen zu räumen Nur an einzelnen iJ r* S ôInl $ ter  begann er deshalb auf dem

ia"l» n g ^° lm  u "d » ugam 1. und2. August 1900 tBejnnaene; m.h?-!- Maich"nengewehr" Mrde^ e'rbE °°" ®irLokales. leIm  r.""/ *aRa“rcr' vor allem aber Anton (Aphis Brassica) auf. Wegen ihrer arauen Tarbe

i nfb il rtt)̂ nbe-tV n ® erItn  lllbt der Verlag der gehören zu den Genannten auch Peter Pecker) Carl Kolllblattlaus von̂ limr? " ^ "^ ^ ugelte. _ 4 iosbuchdruckereiI . S . Preuß. Berlin S 14  Dres - MorgensternE Tb Reiffenktein ^ ^ 7-. « oyiviatttaus von graugrüner Farbe und weißlich
K : »erstraße 43, eine „Deutsche Suchliste"' zur Auf- son, Adolph' Schreyer kur! fast alle bestaubt. Am Hinterleib trägt sie zwei

" > ; »>dung verwundeter, vermißter oder gefangener Maler vonBedeutung aus biefer au? SS ^ nkt̂ , Die geflügelte Laus da-
— - f >̂eger in einer Auflage von vorläufig 4000  Heften die Ausstellung mit Recbt ibr <rSmuitmLtrfif ütr» ! p -?,en- Ẑ 9 braune Binden. Die Kohlblattlaus

♦r " Die Zeitschrift foD in unbfTS ^ Le W Lmkĝ Ld ? R? Lbl ReSsL « ^ Spinat, auch Salat,
: iS ™; bei Behörden und in Lokalen des öffent- Präsentation herbeigeführt hat, wie siir die jüngste Vermeh! un? 'i^ die T ™?
- ! s/ ^rkehrs ausgeegt werden, und so Gelegen- Zeit, die mit den Namen Thoma, Scholderer Evsen £5  sLben ÖL !L ^ Unb

i , b2l Personen besonders Kameraden, Steinhaufen , Boehle, Altheim, Nußbaum. ' .Brütt ' de? hMn ™ %J ttLll ,!Lt? v?!™8JP
• ta tA a * v r uno jo V2>eicgens mu oen ritamen-Lhoma, Scholderer Evsen §̂ i^e ^ er UovuUi > or 7 r

ißC ♦ • schaffen, daß Personen, besonders Kameraden, Steinhaufen, Boehle, Altheim Nußbaum iVriit/ iw? R-ka.n-.rr- m °L^ em ^ussaugen
tfcjS « "l° V-rmiß,m . toas misten, di-- den E-nst M°,g°nst--n. Wnch-7 -r7 «,Am LL » " S 'l“* . **” 5ie

. iiJJf 'Pnititakti . Letztere können dadurch charakterisiert ist Gegenständlich am Eingehendsten loren D̂ e tvt̂ b geht ihr ver-
ionto. Mvolle Nachrichten und Anhaltspunkteerhalten, behandelt sind natürlich die Frankfurt am meisten die Blätt ebÄalls ^ I
. ii & T " 3!â ‘ tn« ^ ®"ne SffiÄfeÄsk » SttÄÄÄ
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t • Sfe -StoM » , . De. I «„„us im Bild- « «^ ML KLhB 'iVEL
4 2  heute , Dienstag , un Kunstoerein (Junghof- Gegenden des nördlichen und westlichen Taunus hbbrfftnSL, «wLI^ ?? bie  Me nehmen und
1 »awä Bedacht als eine Sammlung alle mögliche Berücksichtigung gefunden und unter lauf 100 ^lnerSchml ^ seifenIösung
f 8ek>? Schilderungen aus unserem heimatlichen ihnen ragt besonders die „Schlangenbader Allee" warmem Masiê nplnft/ ttt

Ei JÄÄ « 8 ,Ä fÄ Ä 'Äti tfnärs EÄ'
d Ä von Adam Elsheimer, 1878- 1620, (Be- von den Schönheiten? es Taunus und wkrd » ?chê lasfen, dann abgießen, mit einer Lösung von

lh 0fH chy^ adt. Historisches Museum) und den etwas zwiefacher Hinsicht, nach Schöpfer und nach Gegen- vermischen"und*5 *50 ßiter
lönP L, 'utstandenen graphischen Darstellungen der stand, Heimatkunst bietend während £ r 5 = töte? die Läuse ab Als

».̂ 'Ortschaften von Matthaeus Merian führt monatlichen Dauer gewiß für viele eine Ktüiip w Rt+> i imf S.e< Präparate haben
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schenkt haben . Zahlreiche neue Kräfte haben sich
mit Hellem Eifer in den Dienst dieser Arbeit gestellt,
haben dabei aber auch zum ersten Male die alte
Erfahrung gemacht, daß unsere verwickelten Wirt-
schafts- und Gcsellschaftsverhältniffe eine Menge
Kenntnisse und Einsichten derer fordern , die ihren
schutzbedürstigen Mitmenschen helfen möchten. Wer
hier wirklich ersprießliches leisten will , der kann sich
der Verpflichtung nicht entziehen , die Probleme der
Not wie die vorhandenen Schutzeinrichtungen kennen
zu lernen und diese Tätigkeit im Zusammenhangs
mit den größeren Aufgaben unseres Volkslebens zu
betrachten . Der Verband zur Förderung der
Armen - und Waisenpflege in Frankfurt a . M . hat
eine solche Einführung der helfenden Kräfte auf
den verschiedenenGebieten , im besonderen all derer,
die freiwillig ihre Zeit und Arbeit diesen Dingen
widmen , seit Jahren als seine Hauptaufgabe ange¬
sehen. Er wird in einer Vortragsfolge von fünf
Abenden im September und Oktober die Haupt¬
fragen der Fürsorge behandeln und hat Herrn
Professor Dr . Ehr . I . Klumker als Vortragenden
gewonnen . Zu dieser Veranstaltung haben außer
den Mitgliedern des Verbands alle in der öffent¬
lichen und privaten Fürsorge ehrenamtlich oder
beruflich tätigen Männer und Frauen Zutritt . Aus¬
führliche Prospekte werden demnächst herausgegeben,
wegen Auskünfte wende man sich an die Geschäfts¬
stelle des Verbandes Moselstraße 4.

* Die Kaiserin und die Kronprinzessin haben
dem Roten Kreuz ihr gemeinsames Bild zur Ver¬
breitung im deutschen Volk zu Gunsten unsrer aus
den Grenzkreisen und aus Feindesland vertriebenen
Landsleute zur Verfügung gestellt (Mindestpreis
1.70 Mark ). Unter das Bild hat die Kaiserin die
Worte gesetzt: „In den Kampf der Männer um
die Heimaterde sollen die Frauen das Edelste hinein¬
tragen : Glaube , Barmherzigkeit und Reinheit ." —
Zu den alten kommen noch immer zahlreiche weitere
Flüchtlinge aus England und Zentralrußland , die
der Hilfe dringend bedürfen . Dazu sind natürlich
große Mittel erforderlich , und der Zweck, für den
der Ertrag des Bildes , einer wertvollen Erinnerung
an unsere große Zeit bestimmt ist, verdient jede
Förderung.

* Die Morgenblätter melden aus Athen,
daß die Genesung des Königs von Griechenland
günstig fortschreite. Der König mache bereits täg¬
lich kürzere Spaziergänge im Park . -

* Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Ausfuhr
und Durchfuhrverbot für Wirk - (Trikot -) und Netzstoffe
aus Gespinsten von Wolle , aus Baumwollgespinsten,
Gespinsten von andern pflanzlichen Spinnstoffen als
Baumwolle , für Vavmwoll -Vließe , Drahtnetze usw.

Großes Hauptquartier , 2. August 1915,
mittags . (W .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Im Westteil der Argonnen setzten wir

uns durch einen überraschenden Bajonett¬
angriff in den Besitz mehrerer feindlicher
Graben , nahmen dabei 4 Offiziere, 142
Mann gefangen und erbeuteten 1 Maschinen¬
wehr. Am Abend griffen die Franzosen in
den Vogesen abermals die Linie Schratz-
männle —Barrenkopf an . Die ganze Nacht
hindurch wurde dort mit Erbitterung gekämpft.
Der Angreifer ist zurückgeworfen. Auch am
Lingekopf sind erneute Kämpfe im Gange.

Südlich von Ban -de-Sapt schoß unsere
Artillerie einen französischen Fesselballon
herunter . Ein Kampfflieger zwang bei
Longime (östlich von Geradmer ) ein feind¬
liches Flugzeug zur Landung.

Öestlicher Kriegsschauplatz
M i t a u wurde g e st e r n von unseren

Truppen nach Kampf genommen. Die Stadt
ist im Allgemeinen uuversehrt.

Oestlich von Poniwitsch haben sich Kämpfe
entwickelt, die einen für uns günstigen Ver¬
lauf nehmen.

Nordöstlich Suwalki ist die Höhe 186
(südöstl. von Kalesny erstürmt.

Nordwestl . von Lomza erreichten unsere
Truppen , nachdem an verschiedenen Stellen
der russisch . Widerstand gebrochen war , den
Nacew. 1 Offizier, 1003 Mann wurden
von uns gefangen genommen.

Auf der übrigen Front bis zur Weichsel geht es
vorwärts . 560 Gefangene , dabei 1 Offizier , wur¬
den eingebracht . Vor Warschau ist die Lage un¬
verändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Nördlich anschließend an die am 31 . Juli er¬

oberte Höhe bei Podzawize drangen gestern Trup¬
pen des Gen .-Obersten v. Woyrsch unter heftigen
Kämpfen durch das Waldgelände nach Osten vor.
Der weichende Feind verlor 1500 Mann an Ge¬
fangenen und 8 Maschinengewehre.

Vor Jwangvrod lieferten öster-ung . Truppen
siegreiche Gefechte. Der Halbkreis um die Festung
schließt sich enger.

Bei der Armee des Generalfeldmarschalls von
Mackensen hält der Feind noch zwischen Weichsel
und der Gegend südlich von Lenczna . Deutsche
Truppen errangen neue Erfolge östlich von Kuwo.
Sie machten 600 Gefangene . Zwischen Lenczna
und Zalin (nordöstl . von Eholm ) schreitet der Ver¬
folgungskampf vorwärts . Am Bug erreichten wir
die Gegend nördlich von Dubiffa . Oefter .-ungar.
Truppen dringen südwestlich von Wladimir -Wolybs
weiter über den Bug vor.

Oberste Heeresleitung.

ßkkkksükW mm Sonntag.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ein englischer Angriff gegen unsere neue
Stellung bei Hooge brach völlig zusammen.
Ebenso wenig Erfolg hatten nächtliche Vor¬
stöße der Franzosen gegen Souchez. In den
Argonnen heftiges Artillerie . Gefecht. Am
späten Abend wurden unsere Stellungen auf
dem Reichsackerkopf in den Vogesen ange¬
griffen. Der Feind wurde zurückgeschlagen.

Die Tätigkeit in der Luft war auch eben¬
so rege. Der engl. Flugplatz St . Pol bei
Dünkirchen wurde mit 30 Bomben belegt.

Ein deutscher Flugplatz bei Douay wurde
ergebnislos von einem feindl. Geschwader
angegriffen. Einer unserer Kampf-Flieger
schoß hier ein feindliches Flugzeug ab. Ein
franz . Flugplatz bei Nancy wurde heute früh
mit 103 Bomben beworfen . 18 Treffer
find in den Zelten beobachtet worden . Die
zur Abwehr aufgestiegenen feindl. Flugzeuge
konnten den Angriff nicht hindern . 6 deur-
sche Flugzeuge griffen über Chateau -Salins
15 französische an.

In dreiviertelstündigem Kampfe wurden
mehrere feindl . Flugzeuge zur Notlandung
gezwungen. Als ein weiteres feindliches Ge¬
schwader in das Gefecht eingriff, zogen sich
unsere Flieger ohne Verlust zurück. Nördl.
von Saargemünd mußte ein franz . Flugzeug
landen . Die Jnsaßen sind gefangen.

In den Argonnenkämpfen vom 20 . Juni
bis 20. Juli nahmen wir 125 Offiziere,
6610 Mann gefangen u . erbeuteten 52 Ma¬
schinengewehre, sowie sehr zahlreiches sonstiges
Material.

Öestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Njemen fanden örtliche

Kämpfe statt. Nordöstl . von Noshan mach¬
ten wir weitere Fortschritte . Feindl . Gegen¬
angriffe wurden abgeschlagen.

Im Juli  wurden zwischen Ostsee und
Pillica 95023 Russen gefangen genommen,
41 Geschütze (darunter 2 schwere) 4Minen-
Werfer , 230 Maschinengewehre erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere nördl . von Iwangorod über die Weich¬

sel vorgegängenen Truppen wiesen heftige feindliche
Gegenangriffe ab . Bei dem Nachstoß eroberten
wir die Höhen bei Podzamcze und machten mehr
als 1000 Gefangene.

Zwischen oberer Weichsel und Bug stellte sich
der Feind gestern erneut . Deutsche Truppen warfen
ihn im Laufe des Tages aus feinen Stellungen
bei Kurow (öftl. von Nowo -Alexandria ) füdl . von
Lenczna , füdwestl. u nd südlich von Eholm , sowie
südweftl. von Dubienka . Der Feind hat darauf
beiderseits des Bug und füdl . Lenczna den Rück¬
zug fortgesetzt. Eholm  ist in der Verfolgung
durchschri tten.

Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz sielen int
Juli in die Hände der deutschen Truppen
Offiziere , 75710 Mann , 10 Geschütze, 186 gjfo.
schinengewehre.

Oberste Heeresleitung.

Wie sie sich zu trösten suchen.
Einzelne russische Militärkritiker versuchen i„

ihren Pressen immer noch den Anschein zu wecken
als sei auch die Räumung Warschaus , mit der sie
demnach also sehr bestimmt rechnen, gleich von vorn¬
herein in den großen russischen Feldzugsplan ent¬
halten gewesen. Wodurch sie zugeben, daß die
Riesendampfwalze , die Berlin dem Erdboden gleich¬
machen sollte, eine unbewußte Lüge war , um die
Bundesgenossen zu fangen . Und auch die Alliierten
fügen sich vor der Oeffentlichkeit mit süßsaurer
Miene an einzelnen Stellen in die Notwendigkeit
des russischen Rückzugs und der englische Minister¬
präsident sieht sich gemüßigt , im Unterhause den
Russen das wohlwollende Zeugnis auszustellen, dah
sie im allgemeinen wohl noch die Note „genügend"
zu beanspruchen hätten . Hinter den Kulissen sieht
es natürlich ganz anders aus . Und schließlich, rvaz
wollen die Alliierten machen, wenn die Russen den
todesmutigen Andrang der Zentralmächte nicht zn
widerstehen vermögen ? Sie müssen eben gutheißen,
was sie nicht zu verhindern vermögen . So ist es
auch aufzufassen, wenn der Petersburger Korre¬
spondent der „Morningpost " darauf hinweist, l
Rußlands Beschluß, die Warschauer Befestigungen
und die Weichsellinie zu rämen , um zu verhindern,
daß die Deutschen die russische Front durchbrechen,
die Billigung der Verbündeten fand , da letztere
Möglichkeit alle anderen Erwägungen in den Hinter¬
grund rücke.

Wie kleinlaut das klingt nach den russischen
Fanfaren bei Kriegsausbruch . Und auch mit den
renommistischen Erinnerungen an das Moskau von
1812 wird nichts anderes bezweckt, als sich und
die Bundesgenossen darüber zu trösten, daß es'
herzlich schlecht steht und der Zukunstshoffnung
wenigstens ein jämmerliches Spältchen offen z>>
lassen. Und das durchschauen die Neutralen (und
im stillen Kämmerlein auch die Bundesgenossen!
natürlich längst . So schreibt der Haager „Nieum
Courant " über die Kriegslage : Darauf ist alsi
der russische Zug nach Berlin hinausgelaufen : ans
die Räumung . Warschaus a la minute . Man muh,
wenn man objektiv bleiben will , zugeben, daß an
den breitspurigen Betrachtungen der russischen Ach
etwas Wahres ist. Es ist nicht unmöglich , daß sich
der klassische Zug Napoleons nach Moskau wieder¬
holt . Aber wir glauben uns zu erinnern , daß die
russischen Heere 1812 sich nicht vorher ein paarmal
besiegen ließen . Wir müssen abwarten . Es wird
sich bald erweisen , ob der aus Petersburg angr-
kündigte Rückzug wirklich strategischer Natur ß
oder durch den Drang der Umstände veranlaßt ist.
Die Ankündigung „Die Duma kommt am Sonntag
zusammen , die Regierung wird das Land vor»
militärijchen Zustand in Kenntnis setzen", spriß
Bände.

Ein neues Kriegsjahr?
Während die Engländer bei Kriegsausbruch

behaupteten , sie seien bereit und vorbereitet , ds
Krieg 20 Jahre zu führen , entsetzen sie sich
bei dem Gedanken , der Krieg könnte noch in e«
neues Jahr hineingehen . Der parlamentarW
Mitarbeiter der „Daily News " schreibt nämN
über die Debatte im Unterhause : Das neue W
gramm Lloyd Georges weist offenbar auf ®,e
tragische Aussicht eines neuen Kriegsjahres W'
Dieser Schluß sei unabweisbar . Durch die ganz
Rede habe sich wie ein Kehrreim die AndeutM
hindurchgezogen , daß dieser und jen?r VorsM
erst nach Wochen Früchte tragen werde.
Asquith habe Andeutungen über einen ftĉ eren,
aber nicht unmittelbaren Sieg gemacht. , »

Der Krieg nimmt eben in jeder Bezieht
einen anderen Verlauf , als die Engländer innere
gedacht hatten . Wie der aber sein wird , dE
Hindenburg vielleicht bald den Engländern 1 ;
machen. War die Engländer am meisten in w
Stolz kränkt, ist der Umstand , daß sie längst a
der Rolle eines Schiedsrichters der Welt he^gedrängt sind. Dieses Richteramt haben die ve
schen Waffen übernommen . Sie allein rver vjujen wu | | eu uotuuniimtn . uuvm —
entscheiden, ob ein neues Kriegsjahr zu erwa .
ist oder nicht. Aber weder Mister Asquith , "
Lloyd George.
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6 Kren Cafel
Im Laufe des ersten Kriegsjahres sind 29 unserer Mitbürger und 4 aus Schönberg auf

dem Felde der Ehre gefallen . Ruhen sie auch in fremder Erde , unsere Liebe und Dankbarkeit
folgt ihnen über das Grab. Für alle Zeiten werden sie in unserem Gedächtnis fortleben und
wir werden ihr Ändenken mit ihren Gaten hoch in Ehren halten.

Jean Schott
Reserve -Infanterie - Regiment Nr. 80

Robert Hahn
Offizier- Stellvertreter

Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 80

Karl Äntoni
Gefreiter im Fuß-Ärtil .-Regim. Nr. 3

Paul Lorenz
Infanterie-Regiment Nr. 168

Peter Weidmann
Gefreiter im 1. Garde-Regiment z. F.

Josef Schleifer
Oberleutnant und Kompagnieführer •
Reserve -Infanterie -Regiment Nr. 5

Karl Löffler
Reserve -Infanterie - Regiment Nr. 80

Jakob Fuchs
Reserve -Infanterie -Regiment Nr. 222

Karl Krieger
Infanterie -Regiment Nr. 13

Prinz Max von Hessen
Leutnant

Hess .GardeDragoner -RegimentNr .23

Reinhold Melzer
Gefreiter Infanterie -Regiment Nr. 117

Jean Ehrhard
Infanterie-Regiment Nr. 87

Heinrich Sachse
Munitionskolonne Nr. 47

Ädolf Becker
Vize-Feldwebel

Infanterie -Regiment Nr. 168

Eugen Pitsch
Hauptmann und Kompagnieführer

Ritter des Eisernen Kreuz
Brigade -Ersatz -Bataillon Nr. 42

Georg Bischoff
Ritter des Eisernen Kreuzes

Reserve -Infanterie -Regiment Nr. 80

Jakob Veit
Feldwebel

Ritter des Eisernen Kreuzes
Infanterie -Regiment Nr. 81

Wilhelm Jakobi
Leib-Garde-Infanterie-Regim. Nr. 115

Georg Zubrod
Leib-Garde-Infanterie -Regim. Nr. 115

Hugo Fehler
Offizier-Stellvertreter

Ritter des Eisernen Kreuzes
Infanterie -Regiment Nr. 143

Paul Müller
. Landwehr -Ersatz -Regiment Nr. 4

Karl Schrodt
Reserve -Infanterie - Regiment Nr. 80

Reinhold Winter
Reserve -Infanterie - Regiment Nr. 87

Heinrich Hermann
Infanterie -Regiment Nr. 116

Heinrich Liebig
Infanterie -Regiment Nr. 168

Gottfried Schrodt
Infanterie -Regiment Nr. 138

Balthasar Weidmann
Infanterie -Regiment Nr. 87

Heinrich Hahn
Infanterie -Regiment Nr. 80

Wilhelm Eichenauer
Gefreiter im Infanterie -Reg. Nr. 253

Schönberg.
Georg Müller

Gefreiter , Infanterie -Regim. Nr. 88

Karl Seibel
Unteroffizier

9. Lothr . Infanterie -Regim. Nr. 173

Jakob Engel
Unteroffizier , 5. Garde-Regiment z.F.

Heinrich Korbach
Gefreiter , Infanterie -Regim. Nr. 88

Hmtlkhe Bekanntmachung.
Hm Dienstag , den 5 . d. HL, wird mit dem Reinigen der

Schornsteine begonnen.
Lronbrrg , den 2 . August l9l5 .1

Die Polizeiverwaltung.
Müller-Mittler.

Zugelaufen ist ein Hund.
Eronberg , den 2 . August J9 \ 5.

Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Donnerstag , den 5 . August, vormittags \ ( Uhr , kommen
folgende

Fufferarfikel zur Ausgabe:
^leie, Biertreber , Bierhefe , Gelfammehle , Futterzucker, Lein und

Palmkuchen.

Im Auftrag des Magistrats:
Phil . P . Henrich.
Stadtverordneter.

Für den Feldschutz haben wir folgende Ehrenfeldhüter
bestellt:

1. Wagner Heinrich Krieger
2. Dreher Adam Henrich
3. Landwirt Wilhelm Berg
4. Händler Peter Mang
5. Erdbeerzüchter Philipp Braubach
6. Landwirt Gottfried Wilhelm Weidmann
7. Landwirt Bernhard Weigand
8. Landwirt Philipp Leonhard Kunz
9. Landwirt Heinrich Wehrheim

10. Landwirt Wilhelm Zubrod.
Die Genannten haben die Rechte und Pflichten eines

Beamten. .
Cronberg, den 31. Juli 1915.

• Der Magistrat . Müller -Mittler.

Hcbtung Rehruten.
Sämtliche im Landwehrbezirk höchst ausgehobenc und zuge>

zogene Rekruten und Lrfatzreferoisten der Jahrgänge J895 und
ältere die im Jahre 1914* und 19 (5 ausgehoben sind und bis
jetzt noch keine Einberufung erhalten haben , werden hiermit auf¬
gefordert, sich bis . spätestens f0 .8. f9I5 beim Unterzeichneten Be-
zirkskommando, Zimmer JO schriftlich oder mündlich zur erneuten
Kontrolle anzumelden.

Agl. Bezirkskommando höchst a.M.

welche sich für das Feld eignen,
mit und ohne leuchtendem Ziffer¬
blatt, sind von mir zu Original¬
preisen erhältlich.

Hrinr . Lobmann
Hof-Uhrmacher.

1* 1UL II III H il l



Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 4. August 1915, vormittags 10 Uhr,

versteigere ich zu Tronberg  i . T . öffentlich merstbleteno
gegen gleich bare Zahlung

1 Klavier und 1 Vertikow.
Sammelpunkt der Raufliebhaber an der Stadtwage,
köingstein i. T .. den 2. August 191.5.

Ritter,
Gerichtsvollzieher in Königstein i. T.

!

Verordnung.
Auf Grund des 8 1 der Bekanntmachung des Reichskanzlers

vom 26. März 1915 (RGBl . S . 185), betreffend den Ausschank
und verkauf von Branntwein oder Spiritus , bestimme '.ch im
Einverständnis mit den zuständigen stellvertr. Generalkommandos
für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

§ 1. Der Ausschank und Kleinhandel von Branntwem (em-
schließlich Likör) ist an Sonn - und Feiertagen gänzlich, am vorher-
gehenden Tage von mittags 5 Uhr ab und am darauffolgenden
Tage bis 10 Uhr vormittags verboten.

Dasselbe gilt für den Verkauf aus Automaten.
2. Unter Kleinhandel ist jeder verkauf von weniger als

einem halben Anker — 17,175 Liter zu verstehen.
8 5. Den ausschließlich Branntwein verschankenden Wirt¬

schaften ist der Ausschank und Kleinhandel auch an den übrigen
Tagen von abends 8 Uhr bis zum nächsten vormittag 10 Uhr

untersagt. ^ ^ chende Bestimmungen finden keine Anwendung
auf den Verkauf von Branntwein oder Spiritus durch Apotheken

zu Heilzwecken.^ DOtl  Branntwein und Likör an Ange¬
trunkene ist untersagt . ^ „ , „ . . .

§ 6. Der Ausschank und verkauf von Brantwem und
Likör ist verboten : . . v  .

a) an Militärpersonen auf deren Transport nach dem Kriegs-
schauplatz und am Tage vor ihrem Abmarsch,

d) an verwundete, kranke und in der Genesung befindliche
LNilitarperssnen, besonders an die, die in Lazaretten und
Genesungsheimen untergebracht sind,

c) an Mannschaften und Unteroffiziere des Beurlaubten-
standes am Tage der Kontrollversammlung,

d) an die zur Musterung und Aushebung sich stellenden
Wehrpflichtigen am Tage ihrer Gestellung, wie am
Tage zuvor. .

§ 7. Der Regierungspräsident ist berechtigt, m einzelnen
besonderen Fällen Ausnahmen von der Bestimmung des § 1

^ § 8. Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 5 der eingangs
be-eichneten Bekanntmachung mit Gefängnis bis zu einem Zahre
oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft.

tz 9. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der veroffent-
lichung in Kraft.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1915.
Der Regierungspräsident v. Meister.

wird veröffentlicht.
Tronberg , den 29- Zuli 1915.

Die Polizeiverwaltung.
Müller-Mittler.

IllMlllschr.
Morgen, Mittwoch Abend 81/4
Uhr vollzähliges Antreten zum

Maßnehmen der Röcke
Täglicher Abnehmer von-1 » “ -—

zu Tagespreisen.
Heinrich Salzner

Gasthaus zum Grünen Wald.

Danksagung.

schokoladebraun, Montag ....
Wald am Allkönig verlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung
in der Geschäftsstelle. _

ZU
[verkaufen

Eichen ft raße 20.

Mittwoch, auf dem Marktplatz
in Cronberg einen Wagen ;;

Hmn MnesölM
JU billigen Preisen.

Achtungsvoll
Martin Schwab II., Urberach

$alhenstein.

in der Hauptstraße am Offizier¬
heim, p. 15. August zu ver¬
mieten.  Beste Geschäftslage.
Näheres „Haus Wiesental".
Hnftänd . Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.

Minnholzw eg 2

jnniif ftauujamen
suchen Beschäftigung am liebsten
morgens. Näh. Gesch äftsstelle.

wiederholt sind Klagen darüber geführt worden, daß bei
rrstellung von neuen Einfriedigungen die Grenzen nicht einge-
llten worden sind. Zur Vermeidung von Weiterungen empfiehlt
h dringend, alle Grundstücke vor der Einfriedung durch einen
mdmeffer vermessen zu lassen.

Grundstücke, die an einen Weg oder an ein der Gemeinde
höriges Grundstück grenzen, dürfen nicht einzefriedigt werden,
-vor die Grenzen durch einen Landmesser nachgeprüft sind.

Tronberg , den 27. Zuli 1912.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Nach der Verordnung des Bundesrats vom 28 . Zuni19l5
rterliegt auch Mischftucht der Beschlagnahme den Aommunab
»band . Ls ist somit verboten, Mengkorn und Mlschfrucht, m
:nen sich Hafer befindet, sowie Brotgetreide mü anderem Be¬
neide gemengt, ft>r Futterzwecke abzmnähen . .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefangms bis zu emem
jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft.

 ̂Ls wird bemerkt, daß sich die Beschlagnahme auch au
>n Halm erstreckt.

Cronberg, den 20. Juli 1915.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der kurzen Krankheit und bei der Beerdigung
unseres lieben Kindes, Bruders , Enkels und Neffen

frieckrick Demel
sagen wir Allen, insbesondere Herrn Sanitätsrat
Dr . Spielhagen und der Schwester Alma für die
liebevolle Pflege unfern innigsten Dank. Auch für
die reichen Blumenspenden vielen Dank.

Dir lirktrauerncken Hinterbliebenen.
famili « Menzel Demel

„ Josef Malckmann.

Schönberg, den 2. August 1915.

♦

t Ski OMunusmWWIM Ul!T A

y Mündelsicher T
♦unter Garantie desObertaunuskreisesj
T Telephon Nr. 353 • PoHlmeckkonto Nr. 5795 • Reidisbank Siro Konto

♦ Hnnahme von Spareinlagen in Jeder ßöhe gegent 3V, Prozent linken bei täglicher Verzinkung.
Koltenlole Abgabe von ßeimlparbüdüen bei einer

* ülindelteinlage von 3. - Mark.

^ flnaahmeitelle bei berrn ßeinridi üohmann, Cronberg. |
♦ ♦

Mittwoch, den 4. August und
Donnerstag , den 5. August kann

frirdi gedrofehenes

umm
der Zentner zu 1.80 Mark, ab¬
geholt werden bei
Jakob Christoph, Eschborn.

Hebtun g!
Knochen, Lumpen, altes Papier
und unedle Metalle, kauft zu

den höchsten Preisen
invalide Sottlillk Sunde!,

Klekn-Schwalbach. _

vy 1.

zu vermieten.
Pferdstras se ,z.

sind in der Geschäftsstelle zu haben

A, sgrschrikdrue Lttferungell für
das tzett

werden in der Zeitschrift..Den IHianiü Ms-m it  Leipzig,kömgstr.15
veröffentlicht.

Neueste Nummer 1.— Mark.

(ill Regenschirm
mit Seide überzogen u.Igelbem
Stiel verloren oder stehen ge¬
blieben. Um Rückgabe gegen
Belohnung gebeten.

Eichenstraße 31.

j . a* &tmz
%

Telephon 23 Telephon 23

Für FussbvütH ui Trotteirbeiäge:

Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für WanübekJddluni:

BikllWMl--WWWltkll
Q -1s .snvx >1s .üsri

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

Mn.BaupoMlt ttnnlkkn-SWiilM
Zn unferm hause Schreyerstraße 25 ist eine

Wohnung von 3 Zimmern
mit Bad, mantarde, Wafdikfidie, Sorten

usw. zu vermieten.
Kok-NKrmacber I êinricb
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